
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 

   
 

Holzmarkt – steigende Holzpreise 
 

Die Sägeindustrie reagiert auf den hohen Rund-

holzbedarf dieses Jahr schon frühzeitig mit 

Preissteigerungen. So ist es erfreulich, dass wir 

momentan Fixlängen zu 125 € im Leitsortiment 

(Güteklasse B/C - abholzig – 5 €, Stärkeklasse 

2b+ bis Stock 60cm) vermarkten können. Für 

aussortierte qualitativ höherwertige Fixlängen ab 

2b+ können bis zu 130 € erzielt werden. Unseren 

planmäßigen Wintereinschlägen steht dadurch 

nichts mehr im Wege. Die Abfuhr des Holzes 

verläuft derzeit zügig.  

Das Langholz ist gefragt, die Preise werden den-

noch individuell verhandelt. Unsere Gattersäger 

geraten durch den hohen Fixlängenpreis unter 

Druck und können signifikant höhere Preise im 

Einkauf nicht darstellen.  Der Preisunterschied 

wird sich deswegen nur geringfügig zu den Fix-

längenpreisen unterscheiden. Trotzdem werden 

wir versuchen, unsere örtlichen Säger ausrei-

chend zu Versorgen.  

Brennholz und Hackschnitzel sind derzeit rege 

nachgefragt. 
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Foto: Aktiver Waldumbau. Nachlichten über Tannen-Vorbaugruppe.  



Obacht: Verschiedene Messmethoden – Verschiedene Preise  
 

Die Holzpreise zwischen FBGen und anderen 

Händlern lassen sich nicht mehr eins zu eins 

vergleichen. Unterschieden wird nun nach der 

verwendeten Messmethode im Sägewerk. Da-

bei kann entweder eine sogenannte Rotierende 

Kluppe, oder eine Vermessung mit fest stehen-

dem Winkel zum Einsatz kommen. Beide Arten 

sind zulässig und erlaubt. Beim festen Winkel 

wird der geringste Mittendurchmesser gekluppt 

und eine zweite Kluppung erfolgt 90 Grad ver-

setzt zur ersten Kluppung, beide Messungen 

werden gemittelt und führen dann zum Messer-

gebnis, wohingegen bei der rotierenden Kluppe 

rechnerisch das kleinste Durchmesserpaar 

ermittelt wird. Es resultiert daraus, ein geringe-

res Messergebnis, als bei der Messmethode  

„fester Winkel“. Unterm Strich sind bei der rotie-

renden Kluppe laut mehreren Studien in etwa 3-

5% weniger Masse, als beim festen Winkel zu 

verzeichnen.  

Zwar bekommt der Waldbesitzer im Fall der 

routierenden Kluppe auch einen vermeintlich 

besseren Preis ausbezahlt (bis zu 129 €), aller-

dings bringt man den daraus resultierenden 

Masserverlust auf die Waage, zeigt sich, dass 

die Methode fester Winkel für den Waldbesitzer 

doch die deutlich bessere Variante ist und somit 

einen höheren Erlös erzielt. Deshalb hat sich 

die FBG Marktoberdorf dazu entschieden, an 

der herkömmlichen und bisherigen Messme-

thode mit festem Winkel festzuhalten. 

 

 

Verstärkung im Team der FBG 
 

Liebe Mitglieder. 

Mein Name ist Louis Hämmerle, ich bin 22 Jahre alt und wohne in 

Wald. 

Ich freue mich sehr, mich als neuen Forstwirtschaftsmeister der 

FBG Marktoberdorf vorstellen zu dürfen. Nach meinem Realschul-

abschluss 2020 machte ich eine Ausbildung zum Forstwirt bei den 

Bayerischen Staatsforsten Ottobeuren am Ausbildungsstützpunkt 

in Obergünzburg. 

 

Bis 2024 arbeitete ich dann auch als Forstwirt im Staatswald. 

Von Januar – Oktober 2025 absolvierte ich meine Meisterfortbil-

dung an der Bayerischen Forstschule in Lohr am Main. 

 

Somit trat ich meine neue Arbeitsstelle als Forstwirtschaftsmeister 

der FBG Marktoberdorf Mitte Oktober an. Ich freue mich auf ein 

persönliches Kennenlernen und eine gute Zusammenarbeit.   

 

Viele Grüße 

Louis Hämmerle

Vorstellung Petra Angerer 

 
Petra Angerer ist neue FZus-Koordinatorin für die FBGen Marktoberdorf und Füssen und An-

sprechpartnerin für das Gemeindegebiet Marktoberdorf 

Die Forstbetriebsgemeinschaften Marktoberdorf und Füssen haben eine neue Ansprechpartnerin für 

die Zusammenarbeit mit dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Kaufbeuren (AELF): 

Petra Angerer übernimmt ab sofort die Funktion der FZus-Koordinatorin (Koordinatorin der Forstli-

chen Zusammenschlüsse) Ziel ihrer Tätigkeit ist es, die Zusammenarbeit zwischen den Waldbesit-

zern, den FBGen und dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) weiter zu stärken 

und den Informationsfluss zu verbessern. 



Darüber hinaus ist Petra Angerer künftig auch für den Privat- und Kommunalwald im Gemeindege-

biet Marktoberdorf zuständig. Damit steht sie den privaten Waldbesitzern und den Gemeinden als 

neutrale und sachkundige An-

sprechpartnerin in allen forst-

lichen Fragen zur Verfügung. 

Petra Angerer betont: „Mir ist 

es ein besonderes Anliegen, 

durch die Zusammenarbeit 

der FBGen und dem AELF, 

die Waldbesitzenden bei der 

nachhaltigen Bewirtschaftung 

ihrer Wälder bestmöglich zu 

unterstützen.“ 

Petra Angerer war bisher im 

Revier Halblech und am 

Walderlebniszentrum in Füs-

sen tätig.  

Die FBGen Marktoberdorf 

und Füssen und das AELF 

freuen sich auf die gemein-

same Zusammenarbeit. 

 

Stephan Kleiner (AELF), Gabi Schmölz (FBG Füssen), Petra Angerer (AELF) und Wolfgang Guggenmos (FBG 

Marktoberdorf)  

 

 „Moorwaldbewirtschaftung im Kleinprivatwald“  
 

Einladung an alle Waldbesitzer und Interessierten zur Infoveranstaltung des neuen Projekts 

(Bayerische Forstverwaltung Kaufbeuren) 

Der Klimawandel schreitet voran und stellt auch die Moor-

standorte im Ostallgäu vor größer werdende Herausforderun-

gen. Unsere Moorwälder sind dabei als Universaltalente ge-

fragt – erfüllen sie doch neben der Bereitstellung des nach-

wachsenden Rohstoffes Holz auch wichtige Funktionen beim 

Klima- und Hochwasserschutz sowie als Lebensraum und Teil 

unseres Naturerbes Allgäuer Moore. Um diese Wälder fit für 

die Zukunft zu machen und die Beratung für Moorwaldflächen 

voranzutreiben, startet das Amt für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten (AELF) Kaufbeuren daher gemeinsam mit der 

Fachstelle Waldnaturschutz Schwaben das Projekt „Ange-

passte Moorwaldbewirtschaftung im Kleinprivatwald“ im 

Rahmen der Initiative Zukunftswald (IZW).  

 

Das Projektgebiet liegt in den Gemeinden Unterthingau und 

Kraftisried im FFH-Gebiet Kempter Wald und umfasst Bereiche des „Dornachmoos“ und „Raigger-

moos“ östlich vom Notzenweiher. 

Der Schwerpunkt unseres Projekts liegt auf einer angepassten Moorwaldbewirtschaftung fichtendomi-

nierter Bestände sowie einer Identifizierung von Vorrangflächen für forstliche oder naturschutzfachli-

che Fördermaßnahmen. 

 

Zum Auftakt des Projekts laden wir Sie herzlich zu unserer Informationsveranstaltung ein: 

 15. Januar 2026 um 20:00 Uhr  

Gasthof Felderwirt, Kleine Gasse 4, 87647 Unterthingau  

 



Der Projektkoordinator Johannes Götz wird Ihnen Einblicke in das IZW-Projekt sowie Informationen 

zur Bewirtschaftung der Moorwälder geben und die damit verbundenen finanziellen Fördermöglichkei-

ten vorstellen. Zudem sind informative Beiträge durch Vertreter der Forstbetriebsgemeinschaft Markto-

berdorf, der Fachstelle Waldnaturschutz und der Allgäuer Moorallianz geplant. 

 

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Um unsere Planung zu erleichtern, freuen wir uns über eine Anmel-

dung per E-Mail (johannes.goetz@aelf-kf.bayern.de). 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Johannes Götz      Stephan Kleiner 

01522 3029416      Bereichsleiter Forsten 

johannes.goetz@aelf-kf.bayern.de 

 

 

Holzanmeldung bei der FBG – WhatsApp - Standort 
 

Holzanmeldungen sind telefonisch in der Geschäftsstelle, oder per E-Mail auf die  

info@fbg-marktoberdorf.de möglich. Sehr gut ist es, wenn Sie der E-Mail eine Karte anhängen können, 

worauf der Lagerplatz Ihres Holzes eindeutig ersichtlich ist. Eine Alternative ist die Angabe einer Flur-

nummer und der Gemarkung. Außerdem ist es nun auch möglich, den Standort des Polters vom Handy 

aus zu schicken/teilen. Bitte beachten Sie: Die eigentliche Holzanmeldung soll trotzdem telefonisch oder 

per E-Mail erfolgen. Der Standort per WhatsApp muss mit Namen und Adresse ergänzt werden, für 

die genaue Zuteilung. Die Nummer lautet wie folgt:  0151  18680303 

 

Öffnungszeiten im Jahreswechsel 
 
Über die Weihnachtsfeiertage und den Jahreswechsel haben wir die Geschäftsstelle wie folgt besetzt: 

Vom 24. Dezember bis einschließlich 09. Januar ist das Büro geschlossen.  

Ab dem 12. Januar sind wir wieder in voller Besetzung für Sie da. 

 

 

 

 
 
 
Forstbetriebsgemeinschaft Marktoberdorf w.V. 
Meichelbeckstr. 26 
87616 Marktoberdorf 
bastian.horn@fbg-marktoberdorf.de 

 
 
 

 
Wolfgang Guggenmos 

1. Vorstand 
 

 
mit seinem Team: Bastian Horn, Stefan Meichelböck, Tilman Romer, Louis Hämmerle, Helga 

Weixler, Maria Lau  
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